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Jm Reiche des Zaren
e blutigen Vorgänge in Petersburg und Peterhof dieen Attentate der letzten Zeit und die Maſſen

inrichtungen die auf Grund ruſſiſcher Kriegsgerichtsurteile
ttfinden laſſen erkennen daß im Reiche des Zaren die

z e nach Auflöſung der Duma um nichts beſſer geworden
r SStolypin der ſtarke Mann wollte das Land beruhigen
n zahlreichen Unterredungen mit Berichterſtattern der aus

Wo ſchen Preſſe ſchilderte er den Zuſtand des Reiches als
Stadium der Geſundung begriffen entwarf er ſein

ESyſtem gewaltſam alle Unruhen unterdrücken gleichzeitig
äber mittels reformatoriſcher Maßregeln langſam die Be
völkerung für ein Regierungsprogramm gewinnen zu wollen
Bis zum 14 September hieß es ſollten die Miniſter die in
ihren Reſſorts ausgearbeiteten Reformentwürfe fertiggeſtellt
haben und ſie der gemeinſamen Konſeilberatung unter
breiten können Ueber Nacht hat ſich nun herausgeſtellt
daß die Zukunftsphantaſien des Miniſters doch überaus
trügeriſcher Natur waren daß das Ausland über den
wahren Zuſtand der Lage getäuſcht werden ſollte Das
furchtbare Ereignis auf der Apothekerinſel und der erfolg
reiche Mordanſchlag gegen den Kommandanten der Leib

gardiſten des Zaren in Peterhof zeigen die Dinge in ihrem
drutalen Ernſt Es iſt um nichts beſſer aber um viele
Grade ſchlimmer geworden ſeitdem Goremykin zurückgetreten
die größten Gefahren aber ſind erſt noch zu erwarten wenn
Mitte September Oktober und November das Landvolk
mobil wird das bis dahin durch die Feldarbeiten verhindert
war ſich an der politiſchen Bewegung zu beteiligen

Trotzdem nun bereits Woche um Woche Beratungen über
Veratungen gepflogen worden ſind iſt irgend eine nennens
werte Reform noch nicht zu verzeichnen Wittes Regime
brachte zwar die Duma Jhre Arbeiten blieben fruchtlos Jhre
Forderungen auf Amneſtie und beſonders auf Landverteilung
an die Bauern blieben unerfüllt Bis jetzt nachdem die
erſte Duma dahingegangen nachdem die Unterzeichner des
Wyborger Manifeſtes verhaftet und bereits das dritte Kabinett
beträchtliche Zeit exiſtiert konnte die Regierung nicht einmal
zur Einigung in der Agrarfrage und Judenfrage ge
langen Es iſt abſolut nichts geſchehen was irgendwie als
eine Reform gedeutet werden könnte Und ſchon heißt es
daß auch das dritte Kabinett bereits wieder in die Brüche
gehen ſoll daß Kokowzew und Waſſiltſchikow ſich mit Rück
trittsgedanken tragen Die unglaubliche Stagnation auf
dem Gebiete der Reformpolitik hätte vielleicht doch noch
überwunden werden können wenn die Duma fortbeſtände
Auf deren Drängen hätte ſich das Miniſterium berufen auf
ihre Forderungen ſich bis zu einem gewiſſen Grade ſtützen
können Mit der Auflöſung der Duma erhielten die reak
nonären Mächte am Zarenhofe das bedingungsloſe Ueber
gewicht Das Miniſterium wurde zur Tatenloſigkeit ver
urteilt Es wurde zu einem Beruhigungsorgan in der
Hand der Großfürſtenpartei der Trepows und Genoſſen
und von dieſer Partei ohne Widerſtand finden zu können
vorwärts geſchoben bis die Dinge den Stand erreichten
Khg ſie ſich heute befinden den der gefährlichſten inneren

riſts
Möglicherweiſe mag Stolypin ſich für den bedeutenden

Staatsmann halten der den Ausweg aus der augenblicklich
verzweifelten Situation zu finden weiß Sieht man ſich aber
die Mittel ſeiner Verwaltungs und Beruhigungspolitik

Menilleton
Nachdruck verboten

Eine Sreundin Goethes
Zum Goethetage 28 Auguſt

Von Alexander Härlin
g der diesjährige Goethetag beſchwört das Andenken einer
r undin Goethes herauf die zu den merkwürdigſten und

t unter den vielen Frauengeſtalten gehört mit
all Sethe in Berührung getreten iſt der Fürſtin

düdet n Die Veranlaſſung ſich mit ihr zu beſchäftigen
tg et der Umſtand daß gerade in dieſem Jahre ihr Todes

J ſich zum 100 Male jährt Da wir ſo viele Gedenktage

dige Verſuch gemacht den Münſteriſchen Kreis der
dole d Gallizyn und das Weimar Goethes als die beiden
in jen arzuſtellen um die das geiſtige Leben Deutſchlands
alerdi Epoche ſſich bewegte Dieſe Auffaſſung halten wir
und bie für eine Uebertreibung der Bedeutung der Fürſtin
mr Kreiſes gewiß aber iſt daß niemand ein voll

Deutſale und wahrhaft zutreffendes Bild des Goetheſchen
Galit ands gewinnen kann der nicht auch die Fürſtin

Die nd ihre Münſteraner in Betracht zieht
Graf Vürſtin war das Kind einer Miſchehe Jhr Vater
öſerreichi mettau hoher Offizier und Diplomat erſt in
ihre M iſchen dann in preußiſchen Dienſten war Proteſtant
folgte zatter die Freiin von Riffer Katholikin Amalie
ſonders Hekenntniſſe der Mutter Sie erhielt eine be
Erziehung olge der Kriegsunruhen ſehr unregelmäßige
wieder u war zweimal in einem Kloſter in Breslau dann
als ein Wetrlin lernte nirhts Rechtes und erwies ſich zeitig
durſte en ungewöhnlicher Art von großem Wiſſens
gerade ſchiedener Willenskraft im ganzen wenn nicht
wiſſen e ntriſch angelegt ſo doch jedenfalls mit einer ge
die mehr ung zum Extremen behaftet So konnte auf ſie

noch nach Erkenntnis als nach Wiſſen ſtrebte die
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näher an ſo ergibt ſich daß ſie zu der furchtbarſten Unordnung und Erregung führen Waſen die überhaupt mög

lich iſt Offenbar geht der Miniſterpräſident auf nichts
anderes aus als die Wahlen zur nächſten Duma derart zu
beeinfluſſen daß ſie einen der TrepowPartei möglichſt ge
nehmen Ausfall aufweiſen Zu dieſem Zwecke werden die

Maßregeln in Anwendung gebracht iſt eineerfolgungs und Sdreckenspolitit größten Stils eingeleitet

Nicht allein daß bereits Tauſende von politiſchen Ver
haftungen e und Hunderte von Vertretern der
ruſſiſchen Intelligenz auf dem Wege nach den ſibiriſchen
Bergwerken ſind um dort für immer aus dem öffentlichen
Leben zu verſchwinden und als Kettengefangene ein ent
ſetzliches Daſein zu führen es iſt dieſer Tage auch durch
eine offenherzige Mitteilung des ruſſiſchen Regierungsblattes
Roſſija bekannt geworden wie die Pazifikation des Landes

die Einſchüchterung der ruſſiſchen Bevölkerung in den einzelnen
Land und Ortsdiſtrikten erfolgen ſoll Der Hann Cour
veröffentlich eine wörtliche Ueberſetzung dieſer miniſteriellen
Regierungsmaxime Um das Land zu beruhigen ſoll die
geſamte Bevölkerung eines Bezirkes in dem ein politiſcher
Mord ſtattgefunden hat zunächſt mit außerordentlich
hohen Geldſtrafen belegt werden Dieſe Maßnahme ſoll
offenbar dazu dienen dem ruſſiſchen Staatsſchatz neue
Mittel zuzuführen wozu in der Tat die Konfiskation des
Vermögens der unſchuldigen Einwohnerſchaft die doch
gewiß nicht für die Mordtat eines einzelnen verantwortlich
gemacht werden kann der bequemſte Weg iſt Aber weiter
Zweitens ſollen alle diejenigen gefangen genommen werden
die ſich in der Nähe des Tatorts eines politiſchen Mordes
befunden haben Von ihnen ſollen auf jede denkbare Weiſe
Zeugenausſagen erzwungen werden Man ſollte es nicht
für möglich halten daß ein ſo barbariſches Mittel wie die
Anwendung von Foltern offen von der Regierung empfohlen
wird Die Zuflucht zu einer ſolchen Maßnahme beweiſt den
vollendeten Bankrott des ruſſiſchen Regierungsſyſtems Aber
auch dieſe Repreſſalie iſt noch nicht die letzte denn drittens
ſoll aus den Ortsgemeinden in denen ein politiſcher Mord
vorgekommen iſt eine Anzahl von politiſch verdächtigen
Perſonen gefangen genommen werden welche in
der Zahl von je zwei oder drei ſür jeden ermordeten
Regierungsbeamten hingerichtet werden ſollen Man fragt
ſich unwillkürlich ob dieſe Maßnahme noch vom geſunden
Menſchenverſtand diktiert ſein kann Denn was hier
propagiert wird iſt nichts als brutaler Maſſenmord
an Unſchuldigen und es iſt begreiflich daß eine
ſolche Regierungspraxis die das Leben und das
Eigentum des Volkes der Willkür der Beamtenpreis
gibt Wirkungen hervorruft die den Regierenden ſelbſt
am allerunangenehmſten werden müſſen Wenn der
Petersburger Korreſpondent des zitierten Blattes bemerkt
daß dieſe Beruhigungsmaßregeln zum großen Teil im
zeitgenöſſiſchen Rußland ſeit einiger Zeit bereits tatſächlich
zur Anwendung gelangen ſo kann man ſich den Zuſtand
des von den tiefſten Leidenſchaften aufgewühlten Zaren
reiches erklären Aus ſeinen Schilderungen möge die
folgende hier Platz finden Ich ſelbſt ſchreibt er war
oft genug Zeuge davon wie die berüchtigten Strafexpeditionen
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ganze Dörfer und Städte
in Aſche legten weil einige flüchtig a Aufrührer
früher dort wohnhaft geweſen waren Auch das gehörte
dort nicht zu den Seltenheiten daß junge Offiziere un

begeben ſo verdient dieſer nicht vergeſſen zu werden Man An

Auguſt

ruhige Dörfer mit gewaltigen Geldkontributionen belegten

ſkeptiſche atheiſtiſche und im Grunde nihiliſtiſche Philoſophie
des Helvetius die ihr in die Hände fiel den größten
Eindruck machen Ein Leben das mit Helvetius beginnt
und im Schoße des katholiſchen Glaubens endet iſt jeden
falls ein Stück merkwürdiger Entwickelung wenn auch nicht
ſo ungewöhnlich wie man vielleicht anzunehmen geneigt iſt
Die mit ſiebzehn Jahren auf dem linkſten Flügel ſtehen
eben die darf man mit ſiebzig mit einiger Wahrſcheinlichkeit
weit rechts ſuchen

Jn Aachen wohin die junge Gräfin Schmettau als Hof
dame die Prinzeß Ferdinand von Preußen begleitet hatte
lernte ſie den Fürſten Gallizyn kennen Allem Anſchein
nach war er ein vornehmer ruhiger Mann den beſonders
Dide rot günſtig charakteriſierte und als er um die Gräfin
warb hoffte ſie in ihm einen Genoſſen ihres geiſtigen
Lebens und Strebens zu finden So nahm ſie denn ſeinen

trag an und wurde am 10 Auguſt 1768 Fürſtin Gallizyn
Jm Haag wo ihr Gatte den Poſten eines ruſſiſchen
Geſandten bekleidete erregte ſie durch die Natürlichkeit nnd
Liebenswürdigkeit ihres Weſens durch die Friſche und
Originalität ihres Geiſtes Aufſehen und Bewunderung auch
Diderot flößte ſie lebhaftes Jntereſſe ein und er ſchrieb
u a über ſie Da ſie Kenntniſſe und geſundes Urteil
beſitzt ſo disputiert ſie wie ein kleiner Löwe Allein ihre
glänzende geſellſchaftliche Stellung befriedigte ſie um ſo weniger
als ſie auch in der Ehe mit dem Fürſten nicht fand was
ſie erhofft hatte Jhr Leben erſchien ihr völlig hohl Jn
der Fürſtin ſteckte ein mächtiger Drang ſich über ſich über
Gott und die Welt klar zu werden und dieſer Drang iſt ſo
recht der Kompaß ihres Lebens geworden Es iſt ein ſchöner
Zug daß es die Mutterliebe war die jetzt dieſen Drang
lebhaft auslöſte Eine tiefe Sorge erfüllte ſie daß auch die
Erziehung ihrer beiden Kinder ſo lückenhaft und un
befriedigend ſich geſtalten könne wie ihre eigene und ent
ſchloſſen ſich dieſer Erziehung zu widmen zog ſie ſich zurück
und führte das Leben einer höchſt gewiſſenhaften und
eifrigen Schülerin Endlich erhielt ſie von dem Fürſten
ſelbſt die Erlaubnis mit den Kindern ganz und gar für
ſich zu leben Sie mietete unweit des Haags ein Häuschen
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Als General Rennenkampf ſeinen böſen Beruhigungszug
durch Oſtſibirien machte da hockten in einem beſonderen
Waggon ſeines Eiſenbahnzuges Dutzende von Geiſeln die
er kurzerhand den einzelnen Stadtgemeinden die er berührte
entnommen hatte und noch erinnere ich mich recht gut
eines gedruckten Ukaſes dieſes Attila in Generalepaulettes
worin zu leſen war er werde ſollte auf ihn ein Eiſenbahn
attentat verübt werden zunächſt ohne weiteres die Geiſeln
hinrichten laſſen

Dieſe Strafexpeditionspraxis wird nun zur allgemeinen
ruſſiſchen Regierungsmaxime erklärt Kann man ſich da
noch wundern daß es im Reiche des Zaren heute ſo aus
ſieht wie es der Fall iſt Der Führer der Schwarzen
Hundert Dr Dubrowin geht am Zarenhofe aus und ein
wie Dr Nathan zu konſtatieren vermochte Niemals war
die Reaktion in Rußland ſo ſyſtematiſch organiſiert niemals
ſo gewalttätig wie heute wo nach dem charakteriſtiſchen Mord
des Abg Herzenſtein die Fällung von weiteren Todesurteilen
gegen fünf angeſehene Dumamitglieder eine Tatſache iſt
gegen die die Miniſter nichts auszurichten vermögen vielleicht
auch nichts tun wollen Mit den äußerſten Mitteln des Schreckens
bemüht ſich die Reaktion das Volk ſo zu bearbeiten daß
die nächſte Duma anſtatt einen radikalen einen extrem
reaktionären Charakter erhält Bis es ſo weit iſt ſoll keine
Reform und wäre ſie noch ſo gering durchgeführt werden
Jſt es aber ſo weit iſt eine reaktionäre Duma mit allen
Mitteln der Beamten und Militärmacht zuſtande gebracht
dann glaubt die Hofpartei die Verfaſſungs und Reform
Periode endgültig überwunden zu haben und das abſolute
Regiment wiederum einführen bezw es bei ihm belaſſen zu
können Große Kriſen ſtehen dem Zarenreiche noch bevor
Ein ſtarkes Zunehmen und Verſchärfen der inneren Kämpfe
iſt ohne Zweifel für die Zukunft zu erwarten Die Folge
der jetzigen Regierungsmethode kann nur die Herbeiführung
eines Krieges aller gegen alle eines Zuſtandes der Diktatur
und Anarchie ſein Eine Reformpolitik geſtützt auf alle
Elemente der Reaktion iſt ein Ding der Unmöglich t
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Deutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Karlsruher Hofbericht meldet Der Großherzog

und die Großherzogin von Baden ſind in der vergangenen
Nacht von Badenweiler wieder auf Schloß Mainau ein
getroffen Der Großherzog und die Großherzogin haben in
Badenweiler den Erbgroßtherzog in ſehr gutem Allgemein
befinden angetroffen Eine Ende Jult im rechten Auge des Erb
großherzogs eingetretene teilweiſe Netzhautablöſfung iſt in
Rückbildung begriffen Der Erbgroßherzog wird vorausſichtlich
an den Feſtlichkeiten in Karlsruhe teilnehmen können ſoll aber
um den günſtigen Verlauf der Heilung und die Wiederherſtellung
der vollen Gebrauchsfähigkeit des Auges nicht zu ſtören die bis
dahin erforderliche Ruhe und Schonung fortſetzen Mit
Rückſicht darauf hat der Großherzog um ſeinen Geburtstag im
Familienkreiſe feiern zu können in Ausſicht genommen dieſes
Feſt in Badenweiler zu begehen

Herzog Georg von Sachſen Meiningen und
ſeine Gemahlin Freifrau von Heldburg haben Schloß Alten
ſtein verlaſſen und ſind zu längerem Sommeraufenthalt nach
Salettalpe bei Berchtesgaden übergeſiedelt Die Erb
prinzeſſin Charlotte von Sachſen Meiningen trifft am
30 d M mit kleinem Gefolge in Hirſchberg in Schleſien ein
und wird an dieſem Tage einen Ausflug nach Warmbrunn

das ſie Nicht zu Hauſe Nithuis nannte und wo nur eine
ſehr kleine Zahl erwählter Freunde Zutritt hatte Hier
widmete ſie ſich ganz den Studien und ihren Kindern

Schon war in ihren Kreis die erſte der bedeutenden
Perſönlichkeiten getreten die auf die Fürſtin tiefen Ein
fluß ausgeübt haben Dies war der Philoſoph Franz
Hemſterhuis ein geiſtroller Mann der gegen die
Enzyklopädiſten eine Art ſokratiſcher Philoſophie vertrat und
dabei auch die Berechtigung der Religion verteidigte während
er freilich zugleich jede poſitive Religion verwarf Für die
Fürſtin bildeten ſeine Jdeen wohl hauptſächlich das Mittel
um ſich endgültig von der flachen Philoſophie des franzöſiſchen
Rationalismus loszuſagen und zugleich verdankte ſie ihm die
Einführung in die erhabene Jdeenwelt Platos Zwiſchen
beiden entſtand eine innige Seelenfreundſchaft und ſie ſprachen
ſich als Sokrates und Diotima an Allmählich freilich be
gann ſich dieſe Freundſchaft zu trüben Denn Hemſterhuis
wollte in der Fürſtin immer die Schülerin ſehen ihr
raſcher Geiſt aber emanzipierte ſich und drängte allmählich
über die Grenzen ſeiner Philoſophie hinaus Für dieſe
Entwickelung wurde es nun entſcheidend daß ſie in
Münſter eine neue Heimat fand Sie machte dort zuerſt
einen vorübergehenden Beſuch da ſie die Abſicht hatte ſich
am Genfer See anzuſiedeln aber es gefiel ihr dort ſo wohl
daß ſie ſich in Münſter niederzulaſſen beſchloß Das war im
Jahre 1779

Dort traf ſie nun den Generalvikar e Franz
von Fürſten berg einen Mann der durch ſeine Tätigkeit
für die Unterrichtsanſtalten des Bistums Münſter in ganz
Deutſchland Ruf gewonnen hatte eine Perſönlichkeit von
feinſter Bildung des Verſtandes wie des Herzens Er war
von einer Gruppe tüchtiger und tätiger Männer umgeben
die gleich ihm aus innerſter Ueberzeugung unerſchütterlich
feſt im katholiſchen Glauben ſtanden Die Männer
den Prieswat ihr d a gern e rrg r Freun mſterhuis ablöſteSo erfüllte ſie ſi ſt mehr und mehr mit religiöſem
Denken Noch 1780 hatte ſie ihren Kindern die Re i
rein hiſtoriſch vorgetragen um ihnen ihre ſpätere
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jermemen zum Beſuche der dortigen kunſtgewerblichen Aus
ungDer Reichskanzler Fürſt Bülow iſt heute früh in Verlin

wieder eingetroffen

Die Koloniglaffären und die Fahrkartenſitener
ine für unſere Reglerung und für die geſetzgebenden Faktorenehdes ine lam gaeſt ng macht die Fraukf Zta

wenn ſie im Anſchluß an die Erörterungen über die Tippelskicch
Verträge und anderes darauf hinweiſt daß eine vernünftigere
Finanzwirtſchaft für die kolonialen Ausgaben ohne weiteres ſo
viel eingebracht hätte um eine der vexatoriſchen Reichsſteuern
überflüſſig zu machen mit denen der Verkebr jetzt beläſtigtworden iſt daß dieſe koloniale Mehrbelaſtung allein ſo vlkel be

trägt wie etwa der ganze Fahrkartenſtempel einbringen ſoll

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Nachdem Hauptmann Bech am 18 Auguſt eine ſtarke Ab

teilung Holtentotten bei Noibls ſüdlich der Naraob Berge ge
ſchlagen haktte ſetzte er mit ſeiner Abteilung beſtehend aus
9 Kompagnie 2 Feldregiments und 7 Batterie die Verfolgung
ununterbrochen fort Er ſtellte den Gegner am 22 Auguſt bei
Aos am Bak Revier in den öſtlichen Ausläufern der Großen
Kargs Berge und warf ihn aus ſtarker Stellung die Verfolgung
wird fortgeſetzt Die Verluſte des Feindes ſind noch nicht zu
überſehen Unſererſeits wurde ein Reiter ſchwer und einer
leicht verwundet Jm Südweſten des Schutzgebiets griff
Hauptmann v Bentivegni am Nachmittag des 20 Auguſt
mit 4 und 6 Kompagnie 2 z 2 Geblrasgeſchützen

und 2 Maſchinengewehren in der Gegend zwiſchen Violsdrift und
Uhabis eine Bande von etwa 50 Hottentotten an Der Gegner
war anſcheinend im Begriff nach dem Gr Fiſchfluß zu ziehen
Er floh nach kurzem Gefecht in die Oranje Berge und ließ einen
Vorrat von Kleidern Proviant Lagergerät und Munition in
unſeren Händen Dle deutſche Abteilung hatte 2 Schwer und
2 Leichtverwundete Bentivegni verfolgte den Gegner bis an den
Oranje und ſtellte feſt daß er über den Fluß auf engliſches
Gebiet geflüchtet war Der Kappolizei wurde hiervon Mitteilung
gemacht Oberſt v Deimling iſt in Ramansdrift eingetroffen

Deutſchlands Auſtenhandel
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebenen

uli und März bis Juli ſind diesmal
eberſichten auch die Werte für das

I Halbjahr 1906 angereiht Die Werte für die Zeit vor dem
faſteteten des neuen Tarifs wurden von dem handels

atiſtiſchen Beirat während ſeiner letzten Beratung hufgüteig
ermittelt ebenſo ein großer Teil der Werte für die Zeit na
dem I März 1906 Die Werte für die ſeitdem ein und aus

Waren ſind als vorläufige anzuſehen Sie werden bei
u nächſten Beratungen des handelsſtatiſtiſchen Beirats einer

eingehenden Prüfung unkerzogen werden und dürften dabei mehr
fache Aenderungen erfahren

Die Werte betragen in Millionen Mark
I für Januar und Februar Einfuhr 1845,5 Ausfuhr 1197,5
2 für März bis Juni 2433,7 1I1715,8

zuſammen Einfuhr 4279,2 Ausfuhr 2913,3
für das 1 Halbjahr 1906 oder gegen das Vorjahr mehr in der
Einfuhr 906 in der Ausfuhr 269,4 gegen 1904 mehr in der
Einfuhr 1056,2 in der Ausfuhr 380,1 Millionen Mark

Weibliche Gewerbeinſpektion
Nach den amtlichen Berichten über die Tätigkeit der

Gewerbeaufſichtsbeamten in der Kreishauptmannſchaft
Dresden iſt das anfänglich vorhanden geweſene Mißtrauen gegen
die Gewerbeauffichtsbeamtin die Einrichtung der
Gewerbeaufſichtsbeamtinnen beſteht ſeit Mitte 1904 nach und
noch völlig geſchwunden Dem Verkehr der Beamtin mit den
Arbeiterinnen wurde nichts in den Weg gelegt in einzelnen
Fällen wurde er ſogar gewünſcht Jn den meiſten Fabriken mitvorwiegend weiblicher Arbeiterſchaft iſt die weibüche Aufſicht
eingeführt Da ſich dieſe Aufſichtsperſonen jedoch aus den
Kreifen der Arbeiterinnen rekrutieren und ihnen daher häufig
die Autorität und das Vertrauen der ihrer Aufſicht unterſtellten
Arbeiterknnen fehlt hatte ſich eine Dresdener Fixma an die
Beamtin mit der Bitte gewandt eine geeignete Perſönlichkeit für
den Poſten einer ſog Vertrauensdame bei ihrer weib

lchen Arbeiterſchaft in Vorſchlag zu bringen Die Beamtin
ſchlug die Tochter eines ehemaligen Fabrikdirektors
vor Sowohl die Wahl dieſer Perſönlichkeit wie auch die Ein
richtung überhaupt hat ſich ausgezeichnet bewährt

Gewerkſchaftliche Unterrichtskurſe
Dem Beiſpiele der ſozialdemokratiſchen Partei die vor kurzem

eine Schule zur Ausbildung von Agitatoren gegründet hat iſt
die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften mit der Einrichtung

ewerkſchaftlicher Unterrichtskurſe gefolgt Jn drei45 gleichmäßig wiederholenden Kurſen von je vier Wochen ſollen

Kurſus haben ſich 39 Perſonen ge

Den vom
Handelsergebniſſen für
außer den gewöhnlichen

die Hörer zum erſten

See eereen eeecete

meldet über die Grundfragen der ſozialpolitiſchen Organifation
belehrt werden Auf dem Programm wie der Vorwärts
mitteilt folgende Vorleſungen

eorie der deutſchen GewerkLegien Geſchichte und
ſchaftshewegung Umb reit Redakteur des Correſp Bl

Die jerkſchen Gewerkſchaften in Deutſchland Eduard
Bernſtein Die Gewerkſchaftsbewegung im lande
Guſtav Bauer und Robert Schmidt Verſichernngsgeſetz
gebung Paul Umbreit Arbeiterſchutz Katzenſtein
Gewerblicher Arbeitsvertrag Max Schippel National
ökonomie Richard Calwer Kartelle und Unternehmer
vereinigungen Max Schippel Statiſtik Saſſenbach
der Bibliothekar im Gewerkſchaftshauſe Gewerkſchaftliche
Literatur Handelsredakteur Buchwald Buchführung und
kaufmänniſcher Verkehr

Unter den Vortragenden befinden ſich alſo außer bekannten
Gewerkſchaftlern von Partelgrößen nur Reviſioniſten keine einzige
hiſtoriſch ökonomiſche Autorität nach dem Herzen von Kautskhy

Wie weiker mitgeteilt wird wird Legien ſeiner Vorleſung über
die Theorie der Gewerkſchaften folgenden Gedankengang zu
grunde legen

Die Gewerkſchaften haben ihre Aufgaben innerhalb der
bürgerlichen Geſellſchaften zu erfüllen Sie wirken in ihren
Beſtrebungen dahin daß die Produktion der Fabrikbetrieb
vom Abſolutismus zur Konſtitution und ſchließlich zur
Demokratie kommt Jndirekt wirkt ſo ihre Tätigkeit auch
auf die Demokratiſierung des Staatsorganismus hin ie
Gewerkſchaften können offiziell als geſchloſſene Organiſation
keiner politiſchen Partei angehören Sie ſind aber bei Er
reichung ihrer Zwecke auf die Mikwirkung der ſozialdemo
kratiſchen Partei angewieſen und haben deshalb dieſe Partei
a ihre politiſche Vertretung anzuerkennen und zu unter

ützen

Die Köln Ztg benutzt dieſe Gelegenbeit um auf die Notwendig
keit hinzuweiſen daß die liberalen Parteien das Jhre dazu tun
daß die Gewerkſchaften nicht mehr glauben ihre politiſche Ver

lediglich bei radikalen und antinationalen Parteien finden
zu können

Ueber die Frage des Zengnisverweigernngsrechts
der Reichstagsabgeordneten äußert ſich der Abg Dr Ablaß
Freiſinnige Volkspartei in einem ausführlichen Artikel der von

dem Boten a d veröffentlicht wird Abg Dr Ablaß be
ſpricht zunächſt daß 8 52 der Strafprozeßordnung der die zur
Verweigerung des Zeugniſſes berechtigten Perſonen anführt die
Abgeordneten nicht erwähnt Daraus folge aber nur daß man
bei der Beratung dieſes Paragraphen das Zengnisverweigerungs
recht der Abgeordneten nicht in Erwägung gezogen hat nicht
aber daß ein etwa beſtehendes Zeugnisverweigerungsrecht auf
gehoben worden ſei Beſtand dies Recht damals bereits ſo habe
es ſicherlich zu beſtehen nicht aufgehört Daß aber dieſes Recht
zur Zeit des Erlaſſes der Strafprozeßordnung beſtand gehe ganz
klar aus Art 30 der Reichsverfaſſung hervor der lautet

Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit
wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeſnes
Berufes getanen Aeußerungen gertchtlich oder disziplinariſchiver
folgt oder ſonſt anßerhalb der Verſammlung zur Verant
wortung gezogen werden

Man ſollte meinen dieſe Beſtimmung ſei ſo klar wie möglich
Zunächſt wird im einzelnen angeordnet daß gegen keinen Ab
geordneten wegen ſeiner Aeußerung gerichtlich oder disziplinariſch
eingeſchritten werden darf Alſo kein Abgeordneter ſelbſt darf
in dieſer Weiſe verfolgt werden Aber die Verfaſſung hat ſich
hiermit nicht begnügt Sie beſtimmt weiter daß auch ſonſt
alſo abgeſehen von dieſen Fällen kein Abgeordneter außerhalb der
Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden darf Habe
dieſer zweite Teil des Artikels einen Sinn ſo bleibe gar nichts
weiter übrig als anzunehmen daß er den Abgeordneten gerade
ſchützen will in Fällen wie demjenigen in dem man ihn zwangs
weiſe zur Preisgabe des ihm anvertrauten Materials durch
Unterwerfung unter die gerichtliche Zeugnispflicht anhalten
will Man kann auch nicht ſagen daß das Wort zur Ver
antwortung ziehen ſeiner wörtlichen Bedentung nach nicht
den Fall der Erfüllung der allgemeinen ſtaatsbürgerlichen
Zeugnispflicht umfaſſen könne Wie ſehr derjenige der ge
zwungen wird als Zeuge ſeinen Gewährsmann zu nennen
damit zur Verantwortung für ſeine Aeußerungen gezogen
wird beweiſt ſchon die Erwägung daß er für den Fall un
berechtigter Verweigerung ſeines Zeugniſſes zur Zwangshaft

enommen werden kann Es kann doch auch wirklich nicht in
Frage geſtellt werden daß man denjenigen den man als
Zeugen darüber befragt von wem er das Material erhalten
habe das er ſelbſt vorgetragen hat damit zwingt ſich zu ver
antworten

Der freiſinnige Abgeordnete erinnert weiterhin daran daß
der Reichstag ſelbſt in der hier erörterten Frage bereits
einmal energiſch Stellung genommen hat bei dem bekannten
Falle Schalſch a im e 1886 Damals hatten die Wort
führer der ſämtlichen Parteken mit Ausnahme der beiden kon
ſervativen Parteien mit vollſter Entſchiedenheit den Stand
punkt des Antrages Windthorſt Graf v Waldenburg vertreten

h z
e r

wodurch das gerichtliche Verfahrewegen der d e er Schalchabezeichnet wurde Bekanntlich bte der Antrag dam z äffte
Kommiſſion liegen Abg Dr Ablaß vermutet daß 5 in der
gierung heute wie damals die srone nach der Zeug 5 Re
der e geetdneten bejaben werde nd die Zur Eier
der ſtreitigen Jrog berufenen richterlichen uſtanze ſcheidu
ſich vermutlich damit beſcheiden daß die Me rzahl e werden
rechtlichen Schriftſteller den Standpunkt einnimmt daß d ſtagts
grordnete kein Recht der Zeugnlsverwelgerung habe Jehelbn e n m n tenaffen dufolgenden Antrages 4 rch Einbringung

Der Reichstag wolle beſchließen in den g 52 Sprozeßordnung folgende Zuſätze n W a in hie tet
4 Mitalieder des Reichstags eines Landtags oder einer K s 1
4 P Reich et Fizetes t Anſehung desjen er

a nen in dieſer ihrer Eigenſchaft anvert genAbſatz 2 hinter Nr 2 3 und kant iſt 5 i
Jm Anſchluß hieran ſchreibt Abg Dr Ablaß zumbehalte mir vor dieſen Antrag zu erſ
aber ſchon jetzt ausdrücklich daß ich damit nicht öeabſichſtte
neues Recht zu ſchaffen ſondern lediglich den der Verfaſſ
gemäß beſtehenden anerkannken und unumgänglich nolwent
Rechtszuſtand auch noch beſonders in der Strafprozeßordige
feſtznlegen damit die zur Ausführung der Geſetze berufen
Jnſtanzen gezwungen ſind ihn zu reſpektieren en

Die Bombenfabrik in Hamburg
Zu der Verhaftung des ruſſiſchen Revolutionärs

erwähnen daß die Logiswirtin des Verhafteten Frau He
meiſter Sachſenſtraße 16 am Montag morgen einen an ſie
adreſſierten Brief erhielt auf dem ein ruſſiſches Wort ſtand
Die Fran übergab das Schreiben der Polizei die es dem Ver
bafteten vorlegte Dieſer erklärte jedoch es ſei nicht für n
beſtimmt Der Brief wurde zunächſt der Frau wieder re
gehändigt ſpäter aber amtlich geöffnet wobei ſich herausſtellte
daß das Kuvert einen achtſeitigen Brief in ruſſiſcher Spro je
enthielt Deſſen Ueberſetzung dürfte wohl nähere Aufſchlüſſe über
die Perſönlichkeit des Ruſſen geben

Die Hamburger ehe natürlich zunächſt ben
ſein die Perſonalien des Ruſſen feſtzuſtellen um zu wiſſen
wem ſie es eigentlich zu tun haben Die ſchwerſten An
ſchuldigungen gegen den unbekannten Ruſſen werden indeſſen a
Grund des Sprengſtoffgeſfetzes vom 9 Juni 1884
erheben ſein deſſen 8 5 denjenigen mit Zuchthans be
droht der vorſätzlich durch Anwendung von Sprengſtoffen
Gefahr für das Eigentum die Geſundheit oder das Leben
eines andern herbeiführt Da außgr dem Verhafteten noch
ein zweiter bisher unentdeckt gebliebener Ruſſe bei der
Bombenfabrikation beteiligt geweſen ſein ſoll ſo könne
auch 96 des Geſetzes in Frage kommen der Zuchthaus nicht
unter fünf Jahre feſtfetzt wenn mehrere die Ausſührung von
nach s 5 ſtrafbaren Handlungen verabredet oder ſich zur fort
geſetzten Begehung derartiger wenn auch im einzelnen noch nicht
beſtinnnter Handlungen verbunden haben Sollte jedoch von einer

Anwendung von Sprengſtoffen im vorliegenden Falle nicht ge
ſprochen werden können ſo käme 87 des Geſetzes in Betracht der
ſchon die Herſtellung Anſchaffung Beſtellung und ſogar den bloßen
Beſitz von Sprengſtoffen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bedrobht
ſofern die Abſicht nachweisbar iſt durch deren Anwendung Gefahr
für das Eigentum die Geſundheit oder das Leben eines anderen
herbeizuführen oder andere Perſonen zur Begehung dieſes Ver
brechens in den Stand zu ſetzen Endlich bedroht s 8 des
Geſetzes denjenigen mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren oder mit
Gefängnis nicht unter einem Jahre der Sprengſtoffe herſtellt
anſchafft beſtellt wiſſentlich in ſeinem Beſitze hat oder an andere
Perſonen überläßt unter Umſtänden welche nicht erweiſen daß
dies zu einem erlaubten Zwecke geſchieht Bloße Nichteinholung
der polizeilichen Erlaubnis zum Beſitz oder der Herſtellung von
Sprengſtoffen wird ſchließlich mit Gefängnis von 3 Monaten
bis zu 2 Jahren beſtraft

Unabhängig von dem Ergebnis dieſer auf das Vorliegen von
Verſtößen gegen das Sprengſtoffgefetz gerichteten Unterſuchung
beſteht für die Hamburger Polizei die Befugnis den Verhafteten
als läſtigen Auländer auszuweiſen Statt deſſen kann auch
eine Auslieferung nach Rußland in Frage kommen wenn die
ruſſiſche Polizei nach zweifelfreier Feſtſtellung der Perfönlichkeit
des Verhafteten dieſem im Rußland begangene unter den deutſch
ruſſiſchen Auslieferungsvertrag fallende ſtrafbare Handlungen
zum Vorwurf machen kann

Politiſches
Der Laudesausſchuß des nationalliberalen Landes

vereins für das Königreich Sachſen wird am 16 September
in Chemnitz zuſammentreten und ſich in der Hauptſache mit
der Frage der Reichsfinanzreform beſchäftigen

Handwerk und Gewerbe
Betreffs der Lohnzahlungsbücher für minderjährige

iſt noch zu

m

Arbeiter hat der Präſident des deutſchen Handelstages

ſcheidung ganz freizulaſſen Indem ſie aber zu dieſen
Vorträgen die Bibel eingehend ſtudierte nahm ihr ganzes
Denken und Fühlen unter dem Eindruck der heiligen Schrift
mehr und mehr eine tief religiöſe Richtung die ihrem alten
Sokrates herzlich wenig paßte Sechs Jahre lang dauerte
ihr innerer Kampf den ſie mit großer Redlichkeit und Auf
richtigkeit gegen ſich geführt hat ſeit 1786 war ſie in dem
Glauben an die Heilswahrheiten der katholiſchen Kirche un
erſchütterlich Und ſo bildete ſich um ſie eine Art katholiſcher
Akademie Man kam in ihrem Hauſe oder bei guter Jahres
zeit in ihrem Garten zuſammen und ſuchte in gründlichen
Erörterungen gemeinſame Klarheit über wichtige Fragen zu

ewinnen Trotz der unerſchütterlich feſten Grundlage dieſerDebatten war doch die Gedankenwelt der Münſteraner weit

enug um die Berührung mit dem Geiſtesleben anderer
reiſe zu ermöglichen Vor allem aber hatte die Fürſtin

ſelbſt ein tiefes Freundſchaftsbedürfnis Man erinnere ſich
es war die Zeit des überſchwenglichen Freundſchaftskultus
der Seelenfreundſchaften und an dieſer Stimmung hatte die
Fürſtin reichlich teii

Unter ihren auswärtigen
nächſt Fritz Jacobi der c
Goethes Freunden gezählt hat Seine ganze Philoſophie
J an innerer Schwäche und Halbheit An aber in

inem Gegenſatze zu dem herrſchenden Rationalismus in
ſeinem Verſtändniſſe für religiöſes Empfinden berührte er
ſich mit den Jdeen der Fürſtin Zugleich verband die beiden
ein herzliches perſönliches Wohlwollen Als aber die Fürſtin
ſich endgültig in den Schoß der katholiſchen Kirche flüchtete
wurde Jacodis Urteil der ſie bei aller Verehrung bitter
Er fand daß ſie die Gicht des Mönchtums in den Gliedern

be daß ſie voll des unglückſeligen katholiſchen Pietismus
i und nannte ſie jetzt geſpannt zudringlich ſtäbelnd

ohne wahre Einfalt und Ruhe unzuverläſſig und voll von
Vorurteilen Dauerhafter war das Verhältnis der Fürſtin

Hamann deſſen tiefer Myſtizismus bei ihr Widerkla und in dem ſie das Bild des wahren Chriſten ſa
i

eunden intereſſiert uns zu
mpelforter der ja auch zu

e nahm den Alten wiederholt auf das liehreichſte bei
e und als ihn im ſtillen Münſter der Tod

n in
enes

re zen Garten und ſette

Ganz anderer Art waren ihre Beziehungen zu Goethe
Wenn die Fürſtin den Genius des Dichters hoch verehrte
ſo hatte wiederum Goethe genug von der merkwürdigen

n gehört um ihre Bekanntſchaft herbeizuwünſchen
an muß ſich vergegenwärtigen daß Goethes ganzes Leben

das eines Sammlers im größten Stile war Er ſammelte
Mineralien und Gaſthofsrechnungen Zeitungen und Kunſt
werke Handſchriften und vor allem Menſchen Und alle
dieſe Sammlungen organiſierte er muſterhaft um ſie zu
ſtetiger und fruchtbarſter Ausnutzung zur Verfügung zu
haben Da mußte denn eine ſo bedeutende und in ihrer
geiſtigen Entwicklung ſo merkwürdige Frau wie die Fürſtin

ſein Menſchen und Sammlerintereſſe höchlichſt erregen
Der erſte Eindruck den ſie auf ihn bei ihrem Beſuche in
Weimar im Herbſte 1785 machte war nicht ganz günſtig
da er ſich an ihrer Formloſigkeit ſtieß als ſie aber kurz
darauf wieder einkehrte geriet man in lebendigen Gedanken
austauſch und wenn auch Goethe mit gewiſſen philo
ſophiſchen Jdeen als wie mit gottesläſterlichen Reden bei
ſeite und zur Ruhe gewieſen ward ſo verglich man ſich
doch über gewiſſe Punkte und es ergab ſich ſchiedlich fried
lich ein ſchönes Einvernehmen Für ſie war Goethe unter
allen Größen Weimars der einzige der mich als Menſch
wahrlich begeiſtert und mein Herz berührt hatte er
wiederum nannte ſie eine koſtbare Seele und es nahm
ihn nicht wunder daß ſie die Menſchen ſo anziehe
Man blieb in gelegentlichen Beziehungen aber erſt
ſieben Jahre ier im Winter 1792 konnte
Goethe der Fürſtin ſeinen Gegenbeſuch machen Die
Situation war nicht unverfänglich Goethe das Weltkind
in dieſem echt katholiſchen Kreiſe Aber Goethe war auch

leich der große Seelenforſcher und Menſchenkenner dere die mannigfachſten Zuſtände des Menſchenweſens Ver

zu liebevollſter Betrachtung

gar und föhig Sie kam
Die uns nichts gebe daß man

zurügztehen daß man in einem inneren

ändnis hatte und ſo war er
des Zuſtandes der Fürſtin

h zum l daß diein ſich ſelöſt
beſchränkte Kreiſe um Zeit und Ewigkeit beſorgt ſein müſſee Sd Seides hatte ſie erfaßtein be Region e das ewig Künftige hatte ſie in einer

vas was andere lehrend hoffennden die
Man fandlaſſen heilig beteuernd zuſagt und verſpricht

mancherlei Berührungspunkte man unterhielt ſich über
Hamann über Hemſterhuis und deſſen Sammlung antiker
geſchnittener Steine die die Fürſtin aufbewahrte gab Anlaß
u mannigfachen Erörterungen und war Goethe eine
uelle hohen Entzückens Er fand ſich in dieſem Kreiſe

wohl in dem wie er ſagt ſich die geiſtreichſte herzlichſte
Unterhaltung bewegte ernſthaft durch Philoſophie vermittelt
heiter durch Kunſt Freilich ich wußte daß ich in einen
frommen ſittlichen Kreis hereintrat und betrug mich
danach Kleine Reibungen blieben bei Goethes antiker
Denkweiſe und ſeinen Erfahrungen in der Natur wohl nicht
aus aber als er dann ſein Zauberſtäbchen ſchwang und
mit einziger Anſchaulichkeit die römiſchen Kirchenfeſte
ſchilderte da erregte er den Anteil ſeiner frommen Zuhörer in
dem Grade daß der eine von ihnen ſtill fragte ob er denn
katholiſch ſei Die garſtin fügte hinzu ſie ſei vor ihm gewarnt
worden er wiſſe ſich fromm zu ſtellen daß man ihn für
religiös ja für katholiſch halten könnte Geben Sie mir
u verehrte Freundin ſo antwortete er ich ſtelle mich nicht
romm ich bin es am rechten Ort mir fällt nicht ſchwer

mit einem klaren unſchuldigen Blick alle Zuſtände zu be
achten und ſie wieder auch ebenſo rein darzuſtellen
die Fürſtin wohl mit dieſer Antwort ſo ganz zufrieden warEs unterliegt keinem Zweiſel daß ſie ich mit Bekehrung
gedanken trug Goethe wußte das und er nahm es keinen
wegs übel daß jemand ihm an Segnungen teilnehmen laſſen
wollte deren er ſich ſelbſt erfreute Aber das Ergebne
dieſer Verſuche hat er ſtill und ſicher mit den Worten
eichnet Jch wiederholte mild und ruhig mein gewo
iches Credo auch ſie verharrte bei dem Jhrigen e

zog nun ſeines Weges nach Hauſe ſie mit dem e r
gelaſſenen Wunſche mich wo nicht hier doch dort wie

ob
zuſehen

Man ſah ſich hier nicht wieder Lange vor Goethe ſodie i die Augen Nie hat er in ſeiner Vereb
für ſie nachgelaſſen Er ſah in ihr einen Typus We

echt katholiſcher Naturen vor denen er dauern r
furcht empfand und ſo ſah er ſein Erfahrungsgebie Jciſ
ſie nach dieſer Seite in der wertvollſten und edelften
erweitert
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uguft ingabe an den Bundesrat gemacht inam v r der Au des deutſchen Handels
der ſchon im Jahre 1902 einſtimmi loſſen r dem
te in erſier Linie um Wiederabſcha derBundes er petitionieren event darum daß die
Sohne ſchnung der Eintragung in den Lohnzahlungsbüchern
nen Firmenſtenvel oder die Unterſchrift des mit der Lon
durAng beauftragten Beamten als zuläſſig erklärt werde Der

ſident des Handelstags macht darauf aufmerkſam daß ſchon
n Abſendung jener Petition der preußiſche Handelsminiſter

v der Reichskanzier eine Abänderung der die Lohnzablungs
Ncher betreffenden Beſtimmungen als notwendig bezeichnet

ben und fährt dann fort Gleichwohl und obſchon inzwiſchen
be Gewerbeordnung durch das Geſetz vom 14 Oktober v J
Du Aenderung erfahren hat iſt immer noch nichts geſchehen
7 Abhilfe gegen die Beſchwerden über die Lohnzahlungsbücher
un ſchaffen Daß die beanſtandeten Beſtimmungen unhalt

r ſind wird von niemandem beſtritten werden und es wird
uch niemand behaupten wollen daß es ſich hier um eine

ſchwierige Angelegenheit die langwieriger Bearbeitung bedürfe
handle Dennoch aber läßt man die Jnduſtrie nun ſeit ſechs

ahren unter den verkehrten Beſtimmungen leiden und Woche
t Woche wird ſie empfindlich beläſtigt ohne daß die Geſetz
ebung ſich zur Beſeitigung der von ihr gemachten Fehler entKhließt Auf Beſchiuß unſeres Ausſchuſſes vom 31 Mai d J

bringen wir nuſere frühere Eingabe in Erinnerung und ſprechen
die dringende Bitte aus die Erledigung der Angelegenheit nicht
länger hinauszufchieben und nunmehr eine Aenderung
der Gewerbeordnung im Sinne jener Eingabe herbefzu
führen

Verwaltung und Rechtspflege
Zu der ſchon mitgeteilten Reichsgerichtsentſcheldung welche

die Böykotterklärung als zuläſſig erachtet bemerkt die
Soz Praxis Damit iſt nicht nur der Voykott als gewerk

ſchaftliches Kampfmiittel völlig freigegeben fondern auch für die
Auslegung des Vegriffs der Drohung im 8 153 der Ge
werbeordnung hat das Reichsg ericht Grundſätze aufgeſtellt die
zwar für den Kenner der Gewerkſchaftsbewegung eine abſolute
Selbſtverſtändlichkeit ſind aber für die bisherige Urteils
praxis der Gerichte in Streikprozeſſen keineswegsmaßgebend waren Das Reichsgericht hat damit auch ſeine eigene
aufſehenerregende r vom 30 April 1904 gründlich
revidiert Auch dem Mißbrauch des Erpreſſungsparagraphen iſt
durch dieſe neue Entſcheidung in Zukunft ein Rlegel vor
geſchoben Dieſe Entſcheidung wird ferner auf den Ausgang des
gegenwärtig ſchwebenden Bierkrieges der organiſierten
Arbeiter gegen die Brauereien und die Gaſtwirte die die Brau
ſtenererhöhung durch Vertenernng der Bierpreiſe im glasweiſen
Ausſchauk auf die Konſumentenmaſſen überwälzeu wollen gleich
falls nicht unerheblich einwirken da ſie die gerichtliche
Jntervention zu gunſten der Brauereien unmöglich macht Auf der anderen Seite aber werden auch die
Arbeiter die Kehrſeite der Medagille zu ſehen bekommen
Der Verrufserklärung mißliebiger Arbeiter durch
die Arbeitgeberverbände und ihre Arbeitsnachweiſe iſt grund
ſätzlich wieder freier Lauf gelaſſen Nach allem ſtellt die Reichs
gerichtsentſcheidung vom 12 J 1906 einen Wendepunkt in
der Entwicklung unſerer ſozialen Rechtſprechung dar

Regierungsrat Cuno in Breslau beſpricht im Preußiſchen
Verwaltungsblatt XXVII Nr 47 die Ausführung des Geſetzes
betr die Befähigung zum höheren Verwaltungs
dienſt Der Verfaſſer erörtert zunächſt kurz die Hauptpunkte
auf welche die zu genanntem Geſetze erlaſſene Ausführungs
anweiſung ſich erſtreckt Feſtſetzung des Vorbereitungsdienſtes
bei den Verwaltungsbehörden auf die Zeit von mindeſtens
s Jahre und nähere Einteilung dieſer Zeiltbeſchränkung der
Annahme der Regierungsreferendare auf eine beſtimmte Zahl
von Regierungen Einrichtung beſonderer Dezernate für die
Ausbildung der Regierungsreferendare bei dieſen Regierungen
ſchließlich einige neue Vorſchriften für die Ablegung der zweiten
Prüfung und Uebergangsbeſtimmungen Des weiteren wird
bervorgehoben daß es wichtige ſchon oft ausgeſprochene Wünſche
ſind welche nunmehr in Erfüllung gehen einmal die Ver
längerung der praktiſchen Tätigkeit bei dem Landrat auf die
Zeit von mindeſtens einem Jahr ſodann die Vorſchrift daß
die Referendare nur bei den wichtigſten Dezernaten der
Regierung zu beſchäftigen ſind ſchließlich die Abkürzung der
zweiten Prüfung die zumal daxin beſteht daß an Stelle der
jetzigen zwei ſechswöchentlichen ſchriftlichen Arbeiten zwei
Klauſurarbeiten an je einem Tage treten Die vorerwähnte
Einrichtung der Dezernate für die Referendare wird mit be
ſoderer Freude und Dankbarkeit begrüßt weil dadurch dem
Leiter der Verwaltungskurſe die Möglichkeit gegeben iſt dieſer
wichtigen Aufgabe ſeine Zeit und Kraft voll zu widmen und
dabei einen Hauptgrundſatz aller wiſſenſchaftlichen Arbeit die
gkademiſche Freiheit aufrecht zu erhalten Dieſe Freiheit hat
ſich nach den Erfahrungen des Verfaſſers abgeſehen von ver
ſchwindenden Ausnahmen bewährt

Verkehrsweſeu

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands hat an das Reichselſenbahnamt eine Denkſchrift geſandt
in welcher er Stellung zu dem Entwurf der Eiſenbahn
verkehrsordnung nimmt Die Ausführungen des Verbandes
gehen dahin daß die vorberige Löſung von Fahrkarten weitere
Ausdehnung erfabren möchte auch die Beſtimmung über die
Bereithaltung des Fahrgeldes motifiziert wird und die Vor
chriften über die Kontrollierung der Fahrkarten gemildert wird

Weltere Anträge beziehen ſich auf den Verkehr in den Bahnhofs
wirtſchaften auf die Beſetzung der Wagenabteile und die Ver
weſſung in Abteile höherer Klaſſen Auch werden für das Hand
gebäck und die Aufgabe desſelben größere Bequemlichkeiten ge
fordert Befürwortet wird die einheitüche Regelung der Gepäck
trägertoxe und vor allem will man die Haftpflicht der Eiſenbahn

et gerechteren Weiſe geregelt wiſſen Die Anträge des
erbandes ſind mit einer ausführlichen Begründung verſehen
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Pelenfrage
Der Sokolverein in Oſtrowo wurde durch diePolizeibehörde aufgelöſt

Heer und Flotte
Major v Wilcke Konmmandeur des 3 Bataillons im

daſter Regiment Prinz Albrecht in Hannover hat ſein Ab
chledsgeſuch eingereicht

Koloniales
An Daß der Gouverneur von Samoga Dr Solfnfang November d Js in ſein Schutzgebiet zurückkehren wird
t von mehreren Selen gemeldet worden iſt wird der Freiſ
9 J zufolge allgemein und nicht zum mindeſten unter den
e chstagsmitgliedern großes Aufſehen erregen Der Abg
26 khoff von der Freiſinnigen Volkspartei halte noch am
m März den ſtellvertretenden Kolonialdicektor gefragt ob

Solf demnächſt auf ſeinen Poſten zurückkehren werde
von das tatſächlich der Fall ſein ſollte ſo muß ich mir
4 debalten nd öſch glaube dabei zugleich im Namen
z erer Mitglieder dieſes hohen Hauſes zu ſprechen
tie der dritten Veratung einrr Reihe von Aukſührungen über

Verhältniſſe in Samog zu machen die mir im Intereſſe
ſcheteretedeibi chen Emwickelung dieſer Kolonie geboten er
chein
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dieſes Urlaubs geſcheut wird zurzeit noch keine Ent
ſhließung gefaßt iſt

Angeſichts dieſer Antwort und mit Rückſicht auf die Geſchäfts
lage verzichteten nunmehr der Abg Eickhoff und die anderen
Mitglieder des hohen Hanfes daranf bei der dritten Beratung
die Verhältniſſe auf Samoo einer genauen Kritik zu unterziehen
Jetzt mit einem Male wird bekannt daß Dr Solf doch wieder
auf ſeinen Poſten zurückkehren ſoll und zwar ſchon Anfang
November alſo zu einer Zeit wo der Reichstag noch nicht
wieder verſammelt iſt Warum ſo fragt die Freiſ Ztg
läßt man den Gouverneur Dr Solf nicht noch ein paar
Monate länger in Berlin Fürchtet man etwa bei der
nächſten Etatsberatung eine eingehende Kontroverſe über
ſamoaniſche Fragen und will dieſer die Spitze dadurch ab
brechen daß man den verantworklichen Gouverneur vorher
hingusſendet um ſich nachher in den Mantel des Janoramus
zu hüllen Leider legen die neuerdings enthüllten Skandale
welche die Vertuſchungspolitik der Kolonialverwaltung
ſo draſtiſch illuſtrieren dieſe Befürchtung ſehr nahe
Aber die Oeffentlichkeit wird ſich jetzt nicht mehr mit Ausreden
abſpeiſen laſſen ſondern darauf beſtehen auch über die Samoa
betreffenden Angelegenheiten reinen Wein eingeſchänkt zu er
halten Beſonders wäre es in dieſer Hinſicht notwendig das
Verhältnis des Gonverneurs Solf zuder deutſchen
Samoa Geſellſchaft bezw zu derem Vorſtande den Herren
Ullmann und Deeken klargeſtellt zu ſehen da hierüber
mancherlei laut geworden iſt was nichts weniger als einwands
frei erſcheint Der Abg Eickhoff hat ſich ſowohl 1904 wie 1906
allerdings nur andeutend im Reichstag mit der Sache beſchäftigt
ohne daß ſeitens der Regierung eine Aufklärung exfolgt wäre
Eine ſolche Aufklärung des Verhältniſſes von Dr Solf zu den
Herren Deeken und Ullmann erſcheint jetzt um ſo dringender ge
boten als der Name des Herrn Ullmann auch bei der ominöfen

l n für Deutſch Südweſtafrika genanntworden iſt
Bei den neulfſch vom gemeldeten Beziehungen eines

Offiziers des Oberkommandos der Schutztruppe zu der
Firma Tippelskirch handelt es ſich wie die B Z am Montag
erfährt lediglich um einen Subalternoffizler dem durch
aus kein ſtrafbares Verſchulden ſondern unr Unüberlegt
heit vorgeworfen werden kann Der betreffende Offizier der
ſich übrigens in ſehr guten Vermögensverhältniſſen befindet hatte
bei der Firma Tippelskirch ein Guthaben das er mit der Zeit
völlig aufbrauchte und ſchließlich überſchritt Er gab jedoch der
Firma als Deckung für den ſchuldigen Betrag von einigen tanſend
Mark Wertpapiere in der gleichen Höhe Amtlich hatte der Herr
mit der Firma nichts zu tun ſo daß gegen ihn Belaſtendes
eigentlich gar nicht vorliegt Die Unterſuchung gegen Major
Fiſcher iſt noch nicht abgeſchloſſen und dürfte noch einige Zeit
dauern Jn ſehr gut informierten Kreifen erklärt man der
B Z am Montag daß die Firma vor dem Ergebnis der

Unterſuchung geradezu erſchrecken werde Auch die Prüfung der
Rechnungen hätte ein für ſie ſehr ungünſtiges Ergebnis gehabt
Feſtgeſtellt ſei bereits daß die Firma durch zu hohe Anſätze
den Staat um viele Millionen geſchädigt hätte Die
notwendigen Schritte zur Auflöſung des Vertrages ſind
im Auftrage des Reichskanzlers bereits eingeleitet worden

Die bereits im 6 Jahrgang erſcheinende Monatsſchrift
des Deutſch Braſiliſchen Vereins Verlag von Herm
Paetel Berlin hat ſchon ſeit einiger Zeit eine bemerkenswerte
Bereicherung ihres Jnhalts erfahren indem ſie den Rahmen
ihres urſprünglichen Programms überſchreitend auch der übrigen
Staatenwelt Südamerikas in ſteigendem Maße ihre Aufmerkſam
keit zuwendet Ein Beleg für dieſe in Anbetracht der tatſäch
lichen Verhältniſſe durchaus gerechtfertigte Programmerweiterung
iſt auch das ſoeben zur Ausgabe gelangte ſiebente Heft der
Zeitſchrift So finden ſich in ihm neben zahlreichen Aufſätzen
über Braſilien und deutſches Wirtſchaftsteben daſelbſt Maß
nahmen zur Hebung der Kaffeepreiſe in Braſilien der Edelſtein
und Halbedelſtein Jmport aus Braſilien der neue Bundes
präſident uſw auch allerhand Berichte und Notizen über die
La Plata Stagaten über Urnguay Paragnay insbeſondere auch
Argentinien Von den an zweiter Stelle genannten Mitteilungen
ſei beſonders ein Aufſatz Das Kordillerental am Picofluß Fried
land hervorgehöben in welchem der als unermüdlicher Vor
kämpfer des Deutſchtums bekannte Dr W Vallentin ein an
ziehendes Bild der wirtſchaftlichen Ausſichten entwirft welche
ſich deutſcher Arbeit deutſchem Unternehmungsgeiſt und Kapital
auch in dem im Süden Argentiniens gelegenen mittleren Teil
Patagoniens Chubnt eröffnen

Der Artikel der Uſambarapoſt mit den häßlichen
Angriffen auf den Abg Erzberger iſt wie man der Freiſ Ztg
mitteilt auf Veranlaſſung des Gouverneurs von Neu
guineg Dr Hahl in das Deutſche Kolonialblatt ein
geſchmuggelt worden Erbprinz zu Hohenlohe hat ſich bekannt
lich genötigt geſehen in einer offiziöſen Note wegen der Auf
nahme dieſes Artikels in das von der Kolonialabteilung heraus
gegebene Blatt ſeine Mißbilligung und ſein Bedauern zu äußern

Verſammlungen nnd Kongrefſfſe
s Die Feuerbeſtattungsvereine halten in Kiel am

7 und 8 September ihren Verbandstag ab

Auskand
Das Spielen mit der Kriegsidee

Der Marinekorreſpondent der Tribune beſchäftigt ſich mit
den geplanten neuen deutſchen Kriegsſchiffen und ver
gleicht dieſe mit dem Dreaduought Er ſchreibt Während
der letzten Zeit ſind in der Preſſe die verſchiedenen Einzelheiten
und die Pläne für die neuen deutſchen Kriegsſchiffe beſprorhen
worden und allgemein wird dabei angenommen daß unſere
Freunde auf der anderen Seite der Nordſee daran gehen etwas
Beſſeres als die Dreadnought vom Stapel zu laſſen
Nach allem was uns gefagt wurde wird die Geſchwindigkeit
dieſer Schiffe zugeſtandenermaßen geringer ſein als jene des bri
tiſchen Schiffes ſagen wir einen Lnoten Jn Bezug auf Ver
panzernng dürften die Schiffe gleichgeſtellt ſein
werden wie es heißt die deutſchen Schiffe ſechzehn elfzöllige
gegen die zehn zwölfzölligen Kanonen der Dreadnongh führen
r dieſem Punkte neigt ſich der Vorteil auf die dentſche Seite

Seine Schiffe werden imſtande ſein vom Vorderdeck und Hinter
deck a Kanonen ins Gefecht führen elfzöllige gegen
zwölfzölligey aber auf den itteldeck zwölf elfzöllige
gegen acht r der Dreadnought Die Tatſache läßt ſich nicht beſtreiten daß bei ſonſt gleich
geſtellten Gegnern die Breitſeiten ſchließlich das Gefecht ent
ſcheiden werden Wir wiſſen ynn daß die Dreadnonght ihre
acht Geſchütze auf der Breitſeite innerhalb einer Se von
65 Grad nach beiden Seiten hin gebrauchen kann nnerhalb
derſelben Zone werden aber die Deutſchen wie wir die Schiffe
nennen wollen wenn ſie ſonſt nicht länger ſind als die Dreadnought oder wenn nicht mehr als 2 Geſchütze in den Türmen
plaziert ſind nur zehn Kanonen ſpielen laſſen können Der
Korreſpondent führt dann aus daß es kanm anzunehmen ſei daß
Deutſchland ſo lange Schiffe bauen werde da abgeſehen von der

rage der erforderlichen Docks Deutſchland auch Rückſicht auf
en Kaiſer Wilhelm Kangl zu nehmen habe Was bei den Er

örterungen in der engliſchen Preſſe auch nicht beachtet werde
iſt daß die Politik Deutſchlands im Falle eines Seekrieges nicht
wie die fenſationelle Literatur mit der England überſchwemmt
wurde behauptet auf die Offenſipe gerichtet ſein ſondern ſichdarauf beſchränken werde auf der Deſenſive zu bieibeſt Es wird
ſich b cgeieen die Oſtſee zu blockieren den Fang zu verteidigen

und Lündungen der Elbe und der Weſer zu ſchützen
Deutſchland kann mit ſeinem Armeematerial verſchwenderiſch um

Erkvring
ofen d u Langenburg erhob ſich d

der Gouvernenx von Samoa i wärtiu anb befindet und daß über alen er
gehen es kann es aber nicht mit ſeiner Flotte tun denn wenn

An Geſchützen

dieſe einmal verloren iſt kann ſie nicht wieder erſe
Deutſchland werde mit ſeiner Flolte nur einen Vorſtoß unter
nehmen wenn der Feind unüberlegterweiſe in der Offenſive zu
weit vorgeht und ſo Gelegenheit zum Angriff bietet Wer immer
mit der wohlüberlegten dentſchen Flottenpolitik vertraut
werde dieſe Anſicht beſtätigen Der Korreſpondent ergeht ſi
dann noch in weiteren Kalkulationen über die Geſchützſtärke und
ſagt daß Deutſchland darauf bedacht ſein wird ſeine neuen
Kriegsſchiffe nicht mit Geſchützen von kleineren Kaliber aus
zurüſten als es die ſind mit denen es gegebenenfalls den Kampf
wird aufnehmen müſſen

Die Beratungen in Marienbad
Der bulgariſche Miniſterpräſident iſt vom Fürſteneingprd nach Marienbad berufen worden und geſtern dorthin

werden

Ewet Der Djanet Konflikt
ne franzöſiſche Havasnote beſchäftigt ſich mit dem Zwiſchen

fall betreffend die Oaſe Djanet die wie es hieß etwa
30 türkiſchen Soldaten namens des Sultans beſetzt ſein ſollte
und ſagt Wir konnten dieſen Eingriff nicht zulaſſen in einem
Gebiet das der Türkei nicht gehört und deſſen Zugebörigkeit zu
Frankreich durch das franzöſiſch engliſche Abkommen
vom 21 März 1899 anerkannt worden iſt Auf die Vor
ſtellungen des franzöſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel iſt
durch ein Jrade vom 21 d M befohlen worden daß die
türkiſchen Truppen Djqnet räumen oder daß ſie falls ſie dort
noch nicht eingetroffen ſind auf ihrem Marſche innehalten Der
Status quo wird wiederhergeſtellt bis ein franzöſiſch
türkiſches Abkommen die Grenze der beiderſeitigen Be
ſitzungen feſtſtellt Hervorzuheben iſt daß das hierbei von der
Pforte akzeptierte Verfahren dasſelbe iſt wie bei der Regelung
des Tab ah Zwiſchenfalles zwiſchen England und der Türkei

Die ruſſiſchen Wirren
Geſtern abend fand im Lager von Peterhof eine Trauer

meſſe für den ermordeten General Minn ſtatt der auch
der Zar und die Zarin beiwohnten Anweſend waren ferner
Großfürſt Nikolaus die hohen Würdenträger und Abordnungen
der Garde Regimenter Das Leichenbegänguis iſt auf heute
vormittag feſtgeſctzt Das Regiment Semenowsky hat
mehrere anonyme Briefe erhalten in denen für den Tag de
Beerdigung Attentate angekündigt werden

Die Militärdiktatur in Polen wurde vorlänfig aufs
gehoben

Nuſſiſche Staatsfinanzen

Die Abtellung der Staatsbank in Helſingfors hat ihre
Tätigkeit eingeſtellt

Aus Sſimbirsk wird gemeldet Bei der Oeffnung einer von
Sſimbirsk in Bninsk eingetroffenen Poſtſendung wurde des
Fehlen eines Betrages von 28,000 Rub el n feſtgeſtellt

Ausrüſtung der griechiſchen Armee
Der N Fr Pr wird aus Trieſt gemeldet Die griechiſche

Regierung beſtellte in der Fabrik Steyer 100,000 Mannlicher
gewehre für die griechiſche Armee deren Lieferung bereits

BewaffnungNoch im September ſoll diebegonnen hat
Heeres mit dem Mannlicherrepetiergewebrdes griechiſchen

vollendet ſein

Das amerikaniſche Truſitweſen
Die Auklagejury des oberſten Bundesgerichtshofes in Chicago

erkannte bei zehn gegen die Standard Oil Company im
Zuſammenhang mit den Eiſenbahntarifermäßigungen erhobenen
Anſchuldigungen die Klage als berechtigt an

Die Eröffunng der Mandſchnrei
Daß am 1 September Dalny als Freihafen dem Handel der

ganzen Welt eröffnet werden wird iſt für den europäiſchen und
amerikaniſchen Handel durchaus nicht das Zugeſtändnis als
welches die Japaner es erſcheinen laſſen möchten Die Eröffnung
von Dalny wird wie man uns aus London ſchreibt inſofern
einen Fortſchritt bedenten als Europa und Amerika dann in der
Lage ſein werden dieſen Hafen zollfrei für den Handel mit der

Mandſchurien wird ihnen aberLigotung Halbinſel zu benützen
ſo lange verſchloſſen bleiben bis die Chineſen dort Zollämter
errichten Japan und Rußland ſind aber in einer viel beſſeren

Lage Denn Japan hat Antung zur Verfügung über deſſen
Eröffnung vorlänfig nichts verlautet und Rußland verfügt über
die Landgrenze Ruſſiſche und japaniſche Waren gehen daher
zollfrei nach Mandſchurien ein Die Eröffnung Dalnys iſt
wertlos ſo lange nicht der Handel nach Mandſchurien frei
gegeben wird und dieſe Freigebung iſt von der Errichtung von
Zollämtern abhängig Europa und Amerika müſſen daher ver
langen daß entweder der Handel mit der Mandſchurei über
Dalny geſtattet wird auch vhne ein chineſiſches Zollamt oder
daß im Falle der Errichtung eines Zollamtes in Dalny auch
Antung und die ruſſiſch chineſiſche Landgrenze chineſiſche Zoll
ämter erhalten
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Wetter Rusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdolen

29 Auguſt Heiter bei Wolkenzug warm ſchwül Vielfach
Gewitter Regen

30 Aug uſt Bewölkt bedeckt ſchwül warm Regen Gewitter
31 An guſt Wolkig teils heiter normal warm meiſt trocken

Strichweiſe Gewitter
l September Teils heiter teils bedeckt ziemlich warm

Strichweiſe Gewitter
2 September Wolkig mit Sonnenſchein teils bedeckt meiſt

trocken warm
Meteorologiſche Station zu Halle

27 Auguſt 28 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 1 762 ,3Thermometer Celſins 12,6 13,8Rel Feuchtigket 86 78Wild NW S 2Maximum der Temperalur am 27 Auguſt 17 22
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Auguſt 3 C
Niederſchläge am 28 Auguſt 7 Uhr morgens 2,7 m
Florabad Waſſerwärme der Saale am 28 Auguſt morgens 182 C

Leitung J B Dr Fritz Wichmann
Brranuworitlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanm

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinpialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenleil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel

a SBest Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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KRANKB
je Erfolge die mit meinem Voerporte Roin6sopathisohen Heilsystem

sind geradezustaunenerregend Alle heilbaren
Krankheiten aueh solehe die anderweit
als unheilbar erklärt wurden werden
Ieicht sicher und sehnell geAuswWürtige ebenso gewissen

erzielt werden

heflt
haft brieklieh

Man verliere keine Zeit
wende sich gleich an

Dr mod Fickoert
prakt homöopath Arvt
Berlin 1 Königgrätzerstr 78

sondern

Die erſte Uauptagentur derTat Noräddeuischeneuerversicherungs Gesellschafſt
einschl Einbr Diebstahl n Wasserleitungsschäden

iſt per ſofort zu vergeben Großer Beſtand vorhanden der mit überwieſen wird
Bewerber müſſen zu den beſten Geſellſchaftskreiſen Beziehungen haben und e g5 Veſchäſt vorwärts

Liünoleum
Wachstuche
ſerner Tapeten zum Teil bis für
die Hälfte und ein Viertel des ſon
ſtigen Preiſes
Tavpeten Verſand nach auswärts

Rathausſtraße 15

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

J d

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

B Zur gefl Mitteilung daß in dieſen Tagen am hieſigen Platze eine

Anſtalt zur Beförderung von Mitteilungen
Zruckſachen und Zeitungen

an beſtimmte Empfänger
Einziehung von vVereinsbeiträgen uſw

eröffnen
Ilalleseho Verkehrs Anstalt Carl Halle

Hochachtungsvoll

Expreß

zu bringen Angebote ſind zu richten an die General Agentur in Magdeburg

Prof G Keith Harvey 117 Holborn n 3 London E Engl

Stadtbriefbef

Grosse Kurssteigerung
ſowie Im ufende Gewinne

bietet der Ankauf von Petroleum Auteilen
Nur ſofortige Offerten können
Mk 150 pro AnteilAuskunft gegen Gewinnbeteiligung

berückſichtigt werden Preis

die Expedition des Berliner Tageblatt Berlin S 14

Keine Börſeuſpekulation
jetzt noch

Jnformierter Fachmann gibt dementſprechende
Offerten sub E G 2486 befördert

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

für Garderoben und Dekorationen jeder Art
Teppiche Vedern Handschuhe ete

Gardinen Wüäscherei und Spannerei
Mechnanisches Teppich Klopfwerk

G Pilialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen

Fernspr 1248 u 1252

Sperialabteilung für Reinigung von lIlerren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiset
Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Auf meine

Gegründet 1856
Glanzbilder

12 Viſit
12 Cabinet 612 Viktoria 4,25in bekannt tad

e

feinste neue

elloſ

Photographie Bencokert
29 Gr Ulrichstr 29 Preiſe ſür

Mattbilder57 12 Viſit57 12 Cabinet 812 Viktoria
er Ausführung und Haltbarkeit

PPreiselbeeren
ſchwediſche und bavriſche prima Ware

Marktſtand vis vis der Börſe und Halberſtädterſtraße 3
T Rocklisch jnn

Springlebende Riesen Solo Tafelkrebse
ommersche Gänsebrust vorzügliche Delikatess

Weinsülze neue Delikatess Heringe in div Saucen
neue Rollheringe u mar Heringe in vorzügl Remouladen Sauce

frischen jtal Fleischsalat und russ Heringssalat
echte Kieler Sprotten und Schleibücklinge

zarte ger Elbaale
neue Senfgurken neuen Magdeburger Sauerkohl

neue Teltower Rübchen und neue Oporto Zwiebeln
empfehlen und versenden

Sprengel Rirelk z
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

4,50
5,7 5

Gebrauchte Motordroschke
Conpé Whisky kurze Zeit gefahren umstände
halber sofort günstig zu verkaufen

Anfragen erbeten unter J G 9268 durch Rudolf Mosse
Annoncen Expedition Berlin S W

Wiederverkäufer billigſt
x

Mräuuterunmelasse
D R P 163896ein Kraft und Sanitätsfutter

Welaſſeſutterarten weit übertrifft Es ſch
das palentierte Verſahren wirkf

e indern die ſtark abſührende Wirkung der Melafſe
Zzuws und völlige re ne des gleichzeitig iigeg eng Hafers

e

Die durch

d anderen Kraft futters ſowieüen bei Arndtv a kerſtraße
Ernst Franke G

welches alle bisher auf den Markt
meckt und riecht wie

ſeres Wohlbefinden der Tlere

nek Magdeburgerſtraße
r Klansſtraße

Mehnert MullF Rüchner in Eroiha Delitſcherſtraße

ebrachten

b lpenhenam gemachten Stoffe der Kräuter
Daher völlige Ver

Verkaufs

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis

Diese Zeilen richte ich an alle die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden Ich bin Sperzialist
auf diesem Gebiete und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar Kostenlos und portofrei zusende

Dieses Buch bringt allen die irgendwelche Gehörstörungen
haben eine frohe Botschaft und Iehrt sie wie sie sich Ver
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können ohne hohe Arztehonorare zu 2ahlen

Lassen Sie sich dieses Buch sofort Kommen ine
10 Pfennig Postkarte genügt

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 29 Anguſt von nachmittags 4 bis abends 11 Ubr

2 Militär iſonzerteausgeführt vom Trompeter Korps des Karabinier Regiments aus Borna
Leitung Stabstrompeter A Peterlein

Eintritt 35 Pfg inkl Steuer Karten gültig V Winkler
Von WAMIB V G nach

M BIund den

Oanarischen Inseln
Schöne Seereise

mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
Räckfahrscheine I Klasse 400 einsehliesslich Verpflegung

Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

West und Südwest Afrika
Anusführliche Prospekte durch die

Woermann Linie Hamburg Afrikahaus
Erste Anstalt Haupfabteilung mit mässigen V

Zweigabteilung für Minderbemittelte

Chefarzt Dr v Hahn
Prospekte kostenlosdurch die Verwaltun J

Tag Iohringtituf ſ f Damengemoiderei

Taubeuſtr 28 von Lonise Rraun Taubenſtr 28Gründlichen Unterricht im Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden und
Garnieren in einmonatlichem Kurſus mit Anfertigung von Kleidern in

3 monatl Kurſus Beginn neuer Kurſe jeden 1 u 15 des Monats

SSGGGGGGGGfaaaaaaaaaaaaan
ZIn unſerem Verlage iſt erſchienen

Skener und Gebühren
Ordnungen

der

Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgie Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903

B Grduungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordunng vom 7 Oktober
1902 7 Bierſtener Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erbebung von Kanal
anſchlußgebübren vom 20 November 1888 1 Il 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kunäle vom 17 Jannar 1905

r Wo erung der Jan Ternſettions
Ap 12 Ordnung betreffen rhebunBanuvpolizeigebühren vom 12 März 1895 3 bebuns von

Halle a S Otto IIendel Verlag

DuDirektion Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Hetropol BEnsembles
Dir Max Samst
Nur noch 4 Tage

Der Trompeter
von Säkkingen

Nomantiſches Schauſpiel in
3 Akten und 6 Bildern nach der
gleichnamig Oper bearbeitet v
Emil Hildebrandt u Jul Keller

Auswürtige Theater
Mittwoch den 29 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Die luſtige
Witwe Altes Theater Alt Heidel
berg Neues Operetten Theater
CentralTbeater Das Spitzentuch
der Königin

Jool X larten

Mittwoch den 29 Auguſt
Grosses Militär Konzert
36er Kgl Muſ Dir O Wiegerh

Anfang 4 Uhr Ende 7 Uhr
Einkrittspreis

Erw 60 J Kinder 30 Pfg

0 Schöne Restaurant

Gr Wallſtr 9
empfiehlt ſein ſchönes freundliches

Vereinslokal fehlen
0,4 Lagerbier 13 Pfg
hier ringfreies Bier
giit

Auch gibt es
Bedienung

Sechöne

Kaufmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
S Vereinslokal Paradiesgarten Natswerder

Turnübung
a der Männer undJngend Abteil Mitt
wochs u Sonnabends
Alters Niege Mittwochs von 81/2 bis 10 Uhr abends in

der Schulturuhalle Drevbanptſtr
Turnleiter Kaufm Kurt Bönicke
Göbenſtraße 23 J

v der Damen Abteilung Freitags
von 71/2 bis /2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höheren
Mädchbenſchule Unterberg Turnleh
rerin Fräulein Marg Seiß Kur
ſürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
urnboden ſowie in den Zigarren

Geſchäften der Herren Max Müller
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

Jahn ſcher Turnverein

Turnüb ung
DJieden Dienstag u Frei

J tag abds von 810 Uhr
J der Turnhalle derE5 Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden
in der Turnhalle u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr
Ulrichſtr 55 entgegengenommen

Der Vorſtand
irnverein Guts Muths

Mittwoch u Sonnabendm W Abends 8 10 übr
S Turnübung

f Mitglieder u Jugend
F iurner in der Turnhalle

der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden im Vereius
lokal Naſtbhütte Wörmitzerſtraße
ſowie im Turnraume entgegen genommen Der Vorſtand

Sanntorium Sehloß Löbnitz
S Nerxte Gute er Proſpekt frei

errliche Cage im Sächſiſchen Nizzaiix öffentſiches Ticht Turt Baa
im Cößnitzgrund 245 000 qm groß

IIIIBIIIIIX I verkauft
Privat Tanzunterricht
Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 P

Solide Familien
erbalt ſämtl Wäſcheartikel Kleider
ſtoffe Koſtüm RNöcke Bluſen Garr
dinen Teppiche Schirme e in mreeller Ware auch auf Teilzablung bei
Fr Oronau Vmſſüßerſt 16

Droesden
Radebeul

E Russ Salat Pfund 13
Schinkenschm alsPökelknochon 50Wurstscehmals 50

7ſ n W miciil h Kietseh Jnb Fern
s e B Lei 77inzinerftr
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